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Flüchtlinge auf Wohnungen verteilt

Landkreis Verden/Thedinghausen. Der
Trend, dass die Sammelunterkünfte für
Flüchtlinge imVerdenerKreisgebiet aufge-
löst werden, setzt sich fort. Nachdem 2016
unter anderem die Turnhallen der Berufs-
bildenden Schulen in Verden und die Turn-
hallenUphusen und Embsenwieder freige-
geben werden konnten, soll nun auch die
frühere FirmaPolar in Thedinghausennicht
mehr alsUnterkunft fürGeflüchtete genutzt
werden. Wie Erste Kreisrätin Regina Tryta
auf Nachfrage bestätigte, werden bis Ende
Februar alle dort lebenden Menschen auf
Wohnungen verteilt. „Das Gebäude steht
aber weiterhin zur Verfügung, um kurzfris-
tig auf einenmöglichen Anstieg der Flücht-
lingszahlen reagieren zu können“, sagte
Tryta. Rund 30 Menschen leben dort mo-
mentan noch.
Der Fenster- und Türenhersteller Polar

hatte im November 2014 Insolvenz ange-
meldet. Im Januar 2015 war dann klar, dass
die Firma schließenmuss.Aufgrunddes star-
ken Flüchtlingszuzugus – den Landkreis er-
reichten Ende 2015 bis Anfang 2016 zeit-
weise bis zu 150 Flüchtlinge pro Woche –
musste die Kreisverwaltung die Menschen
in Sammelunterkünftenunterbringen.Mitt-
lerweile habe sich die Situation aber deut-
lich entspannt, hatte Landrat Peter Bohl-
mann vor Kurzem in einem Interview mit
dieser Zeitung gesagt.

Polar-Gebäude
bald wieder leer

von onno KUTSCHER

Thedinghausen.DasSchloss Erbhof imHer-
zen Thedinghausens ist ein Ort voller Ge-
schichte. Es ist aber auch ein Ort der Kunst,
denn übers Jahr verteilt finden im Renais-
sancesaal oder auf dem Gelände des Erb-
hofes zahlreicheVeranstaltungen statt. Egal
obKlassik, Buchlesungenoder Poetry Slam.
Die Tourist-Information der Samtgemeinde
Thedinghausen hat in Zusammenarbeit mit
dem Förderkreis Erbhof ein umfangreiches
Programm zusammengestellt.
Zum Auftakt treten Stephan Seebass am

Klavier und Bariton Hidenori Komatsu mit
Schuberts Winterreise am kommenden
Sonntag, 8. Januar, im Renaissancesaal auf.
Beginn ist um 17 Uhr. Schubert schrieb sei-
nenbekanntestenLiederzyklus „Winterrei-
se“ imJahr 1827, seinem letztenLebensjahr,
heißt es vom Förderkreis. Das große Litera-
turschauspiel „Deutschland. Ein Wander-
märchen“ mit AnnaMagdalena Bössen fin-
det amSonnabend, 28. Januar, statt. DieDi-
plom-Gedichte-Sprecherin radelte zwölf
Monate durch die ganze Republik und hat
darüber ein Buch verfasst. Beginn im Re-
naissancesaal ist um 19.30 Uhr.

Freiluftsaison beginnt im Juni
Besonders freut sichderVorsitzendedes För-
derkreises Erbhof, Gerd Schröder, über die
Auftritte des gebürtigen Thedinghausers,
Burkhard Kehring, und Artem Yasynskyy.
„Demhochbegabten ukrainischenMeister-
pianistenArtemYasynskyywird eine große
Karriere vorhergesagt, und er soll nachAus-
sagen von Musikkennern bald in den gro-
ßen Konzertsälen der Welt auftreten“, ver-
rät Schröder. Burkhard Kehring tritt am
Sonntag, 26. Februar, ab 17 Uhr auf. Am
Klavier begleitet er die Sopranistin Narea
Son. Am Sonntag, 26. März, ist dann Artem
Yasynskyy an der Reihe. Artem Yasynskyy
spielt Werke von Bach, Beethoven und
Brahms. Beginn ist um 17 Uhr. Im April ist
nach seinenAuftritten in 2015wiederumKa-

barettist, Autor und Liedermacher Hans
Scheibner mit seinem neuen Programm
„Skandal und Liebe“ zu Gast in Theding-
hausen. Seine Lesung ist amSonntag, 9.Ap-
ril. Anlässlich des 25-jährigen Jubiläumsder
Bücherkiste Riede findet außerdem am
Dienstag, 23.Mai, eine Lesungmit Jan-Phi-
lipp Sendker im Erbhof statt.
Im Juni beginnt dann die Freiluftsaison.

Dann dürfen sich die Besucher auf die drei-
tägigen Gartentage (9. bis 11. Juni) freuen.
Mit Rock und Blues-Musik wird die Band
am „Gruuf“ am 17. Juni ein Gastspiel auf
dem Erbhof-Gelände geben. Über einen
Kontakt, der sich während der Gartentage
ergeben hat, konnten laut ImkeMeyer, Lei-
terin der Tourist-Information, zudem die
Jagdhornbläserinnen„LesAmazones“unter
der Leitung von Wilhelm Bruns, eines der
eindrucksvollstenEnsembles der Jagdhorn-
bläserei, für ein Konzert am 15. Juli im In-
nenhof des Schlosses verpflichtet werden.
Im August ist nach den Auftritten in den

vergangenen zwei JahrenwiederumdieBre-
mer Musical Company und Voice over Pia-
no mit Thomas Blaeschke und Sara Daehn
zu Gast in Thedinghausen (5. August). Der
Höhepunkt der Open-Air Konzerte ist laut
Tourist-Info zweifellos der Auftritt des Hee-
resmusikkorpsHannover am15.August. Für
die jugendlichen Gäste veranstaltet die
EvangelischeKirchenjugendVerden am26.
August ein Poetry Slam.Vom22. bis 24. Sep-
tember findet dann das 3. Musikfestival
Landkreis Verden mit Künstlern unter der
Leitung des deutsch-brasilianischen Cellis-
ten Matias de Oliveira Pinto statt.

Karten und Infos zu den Veranstaltungen
gibt es bei der Tourist-Information der
Samtgemeinde Thedinghausen im Schloss
Erbhof, Braunschweiger Straße 1, Telefon
04204/8822, www.schloss-erbhof. de und
bei Buch & Papier Lange, Thedinghausen,
Telefon 04204/294. Der Flyer mit allen
Veranstaltungen ist auch unter und www.
thedinghausen.de zu finden.

Meisterpianist spielt im Erbhof
Klassik-Konzerte, Lesungen oder Poetry Slam – im Schloss wird in diesem Jahr wieder einiges geboten
von onno KUTSCHER

Das Erbhof-Programm
ist in diesem Jahr wie-
der bunt gemischt. Im
März tritt unter ande-
rem der Pianist Artem
Yasynskyy auf (rech-
tes Bild). Eine Lesung
gibt es im Januar mit
der Autorin Anna Mag-
dalena Bössen.
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viele Projekte im Baumpark
Rund 50 nachpflanzungen im vergangenen Jahr

von onno KUTSCHER

Thedinghausen. ImBaumparkThedinghau-
sen hat sich im vergangenen Jahr wieder
einiges getan. Die Anfang 2016 eingegan-
genenSpendenwurden in neueBäumeund
Pflanzen sowie dieEtikettierungderBäume
investiert, teilt die Baumpark-Stiftung mit.
Rund 50 Nachpflanzungen waren im Früh-
jahr 2016 erforderlich. Die ehrenamtlichen
Helfer brachten sie gemeinsam im April in
den Boden. Das geplante Beschilderungs-
system im großen Heckenkreis im Zentrum
des Baumparks wurde aufgestellt. Die na-
turbelassenen hölzernen Stelen sowie die
Bodenhalterungen sind jeweils Spendenhie-
siger Unternehmer und die Etiketten der
Baumgattungen, die der Besucher in Blick-
richtung der jeweiligen Stelen erreichen
kann, konnten ebenfalls aus den Spenden
der Weihnachtsaktion bestritten werden.
DieBaumpark-Stiftungkümmerte undor-

ganisierte sich um die Pflege und das Auf-
frischen des Spazierweges, der einmal quer
durch den Baumpark führt. 2016 war der
Weg sogarTeil desErbhoflaufs desTSVThe-

dinghausen. Zusätzlich zu den bereits 2015
gepflanzten Staudenbeeten wurden sechs
neue blühende Beetstreifen mit Sommer-
blühern angelegt. InsektenwieWildbienen
und Schmetterlinge finden hier Nahrung
und die Besucher erfreuen sich an den bun-
ten Farbtupfern imweiten Grün des Baum-
parks. Auch 2017 soll wieder gepflanzt, er-
setzt, gepflegt und erweitert werden. Ver-
schiedene Infotafeln, ein pädagogischer
Lehrpfad und die Erweiterung der blühen-
den Blumeninseln sind vorgesehen.
Auskünfte und Informationen zu jedem

einzelnen Baum geben die Artenetiketten
im Baumpark und die mittels QR-Code hin-
terlegte Datenbank. Ausführlichere Infor-
mationen zumKulturgut Baum, zu Standort
und Wachstumsbedingungen der Bäume
undderenNiederschlag in Poesie undLied-
gut sind Inhalt der baumkundlichen Füh-
rungenvonPerdita Fricke, die über dieTou-
rist-Information der Samtgemeinde The-
dinghausen während der Monate April bis
November angeboten werden. Informatio-
nen dazu gibt es telefonisch unter
04204/8822 und www.schloss-erbhof.de.

„Wie bei der oscarverleihung“
Tischlerei Roseland beim Golden Bulli unter den letzten Zehn

von ToBIAS DEnnE

Langwedel-Etelsen.AmEndewarTischler-
meister Bernd Roseland nicht traurig darü-
ber, dass er nicht gewonnenhat. „Erwar ein
würdiger Gewinner“, sagt der Etelser über
die Preisverleihung „Der Goldene Bulli“ in
Berlin. Er war einer von zehn Teilnehmern,
die im Dezember des vergangenen Jahres
nach Berlin eingeladen worden sind. Der
Wettbewerb, der vonVW-Nutzfahrzeuge or-
ganisiertwird, zeichnet herausragende, frei-
willige und unentgeltliche Beiträge von
Handwerkern aus, die sich damit sozial en-
gagieren.
Gesucht wurde ein großes, soziales Pro-

jekt. Dafür konnte man sich im Vorfeld be-
werben, und die besten zehn Projekte wur-
den zur Preisverleihung nach Berlin in das
VW-Forumeingeladen. Roseland selbst kam
eher auf ungewöhnlichemWege in dieBun-
deshauptstadt. Er habe nämlich nur das
Deckblatt der Bewerbungsunterlagen aus-
gefüllt unddarauf angemerkt, dass auchBe-
triebe mit mehreren, kleineren Projekten
eineChancehaben sollen.Vor allemals klei-
ner Betrieb sei finanzielles Engagement
schwierig. „Mit 1500 Euro lehnt man sich
schonweit aus demFenster“, erklärt er. Und
obwohl seine Bewerbung nicht vollständig
war, habe er einenRückruf erhalten, der ihn
nach Berlin einlud. „Das war eigentlich nur

als Anregung gedacht“, erinnert er sich.
Ihm sei allerdings klar gewesen, dass er

nicht gewinnen konnte. Scherzhaft habe er
sich gefragt, ob sich elf Betriebe beworben
hätten, und er einer von zehn Finalisten ge-
wesen sei. Ganz im Gegenteil: Es haben
deutschlandweit 150 Firmen mitgemacht.
AlsHandwerker prahle er ungernmit dem

sozialen Engagement, „dasmacht man ein-
fach so nebenbei“, sagt Roseland, „das ge-
hört irgendwie dazu.“ Aber das mache er
gerne. Er selbst unterstütze beispielsweise
die Kirche oder die Kinderarche direkt vor
Ort.
Von der Preisverleihung war der Etelser,

der mit seiner Partnerin sowie einer Mit-
arbeiterin undderenPartner nachBerlin ge-
reist ist, begeistert. „Wenn man vom Land
kommt, dann ist das wie bei der Oscarver-
leihung“, berichtet Roseland. Es habe ein
Drei-Gänge-Menü gegeben, für jeden ein
Namensschild, eine Showband sei aufgetre-
ten, und während der dreieinhalb Stunden
dauernden Veranstaltung sei jeder Betrieb
vorgestellt worden.
ImVorfeld konnten sich er und seine Frau

mit der SPD-Bundestagsabgeordneten
Christina Jantz-Herrmann treffen. Durch
den Abgeordneteneingang ging es für das
Ehepaar in denBundestag,wo sie eine Füh-
rung bekamen und sich angeregt unterhal-
ten konnten. „Es war eine runde Sache.“

Tischlermeister Bernd
Roseland aus Langwe-
del war einer von
zehn Finalisten beim
Goldenen Bulli in Ber-
lin. Auch wenn er
nicht gewonnen hat,
war er von der Preis-
verleihung begeistert.
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Langwedel.DieVereinigungdes Selbststän-
digen (VdS) Langwedel lädt für diesenSonn-
abend, 7. Januar, wieder zu einem Open-
Air-Neujahrsempfang ein, der auf demgro-
ßen Parkplatz an der Hauptstraße gegen-
über des neuen Sonderpostenmarktes statt-
findenwird. Los geht es um15Uhrmit Live-
Musik von Karsten Bölting, besser bekannt
als der „Gitman“. Gegen 16 Uhr wird Bür-
germeister Andreas Brandt eine Neujahrs-
ansprache halten. Die Moderation der Ver-
anstaltung übernimmt wieder NDR-Rund-
funksprecher Roger Lindhorst. Eine kleine
Budenstadt versorgt die Besucher auch die-
ses Mal mit allerlei Köstlichkeiten: So gibt
es lautAnkündigungunter anderemFlamm-
kuchen, Waffeln und Bratwurst sowie war-
meGetränke wie Glühwein, um sich gegen
die gemeldeten kalten Temperaturen zu
wappnen.
Im Mittelpunkt des Neujahrsempfangs,

der bis 19 Uhr gehen wird, steht für viele
die Endauslosung des Weihnachtsgewinn-
spieles derVdSLangwedel, das seitNovem-
ber des vergangenen Jahres läuft. Und der
Hauptpreis hat es dabeiwieder in sich: „1500
Euro in Langwedeler Zehnern“, kündigt
VdS-VorsitzenderHendrik SöhnalsGewinn
an. Doch auch kleinere Gewinne werde es
wieder geben.

neujahrsempfang
des vdS Langwedel
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Thedinghausen. Bridge für Anfänger star-
tet amMittwoch, 18. Januar, 19Uhr, imHaus
auf der Wurth in Thedinghausen. Jeder ist
willkommen, teiltOrganisatorinAnn-Katrin
Günthermit. Begonnenwirdmit denGrund-
lagen. „Dannarbeitenwir uns langsamwei-
ter“, sagt sie. Weitere Informationen gibt es
bei der Organisatorin unter der Nummer
04204/1414.

Bridge im
Haus auf der Wurth
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Thedinghausen. Die Grüne Liste Theding-
hausen lädt für Mittwoch, 11. Januar, zum
erstenMonatstreffen imneuen Jahr ein. Be-
ginn im Gasthaus Kehlenbeck ist um 19.30
Uhr. Unter anderem geht es um die Zielbe-
stimmung für 2017 und Anträge aus dem
Rat. Gäste sind willkommen.

Grüne Liste lädt
zum Monatstreffen ein
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Fischerhude
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Wir haben unsere
Winterkleidung reduziert

20% 30% 50%
Im Krummen Ort 5
Telefon 0 42 93-78 69 79
www.die-spinnstube-fischerhude.de

Montag – Samstag:
durchgehend 10 – 18 Uhr

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGENALLES FÜR DEN
GARTEN

EROTIK · CLUBS
KONTAKTE

WESER-KURIER
als E-Paper!
Wenn Sie den WESER-KURIER
als E-Paper abonnieren,
können Sie ihn an jedem Ort
via Internet lesen.
Wir beraten Sie gern unter
Telefon: 0421/36716699
Bestellmöglichkeit im Internet
unterwww.weser-kurier.de

Planen/Pflastern/Pflanzen/
Pflege, sämtl. Gartenarbeiten fachge-
recht, zuverlässig u. freundlich. Land-
schaftsgärtnermeistert0421/22308676

Baumpflege/ Fällarbeiten/
Baumkontrollen durch zertif. Fachbe-
trieb mit SKT / Hubsteiger, Stubben-
fräsung. www.bremer-baumdienst.de,
t 0421/2435746

Baumpflege,
Problemfällungen, Baumkontrollen,
Fachbetrieb in HB und Nds., kostenl.
Angebot unter: t 04293/7896390 oder
baumpflege-weserland.de

„Ganz intim“
Geniale Massage – mega viels. u. sexy,
auch Hs/Htlbes.t 04298 / 4 12 02


